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Liebe Kolleginnen und Kollegen,Liebe Kolleginnen und Kollegen,

gerade im Anfangsunterricht bietet sich die Arbeit mit fächerübergreifenden Inhalten und Materialien 
an . Im Zusammenhang mit der Einführung von Buchstaben und dem Schreib- und Lesetraining können 
Verknüpfungen zu anderen Lernbereichen hergestellt und so mühelos verschiedene Fächer in den 
Anfangsunterricht integriert werden .

Erfahrungsgemäß ermöglichen gerade diese inhaltlichen Verknüpfungen einen erheblichen Lernerfolg 
auf verschiedenen Ebenen . Um die individuell ausgerichteten Lernprozesse der Erstklässler1 in einer 
heterogenen Lerngruppe effektiv zu fördern und sie an ein selbstgesteuertes Lernen heranzuführen, 
wird differenziertes Unterrichtsmaterial benötigt, das individuellen Bearbeitungsspielraum zulässt, die 
Schüler motiviert und die Möglichkeit bietet, in freier Form damit zu arbeiten . Je früher Kinder lernen, 
ihre Arbeit zu organisieren und zu gestalten, umso kürzer ist der Weg zum selbstgesteuerten Lernen . 
Darüber hinaus benötigen Kinder, die im Rahmen der Inklusion oder der Zweitsprache Deutsch am 
Unterricht teilnehmen, dringend Materialien, die sie nicht vom Thema und ihrer Lerngruppe ausschlie-
ßen, sondern ihnen eine erfolgreiche Teilnahme ermöglichen .

Mit den Erste-Klasse-Projekten erhalten Sie fächerübergreifende und themengebundene Stationsarbei-
ten und Materialien, die folgende Kriterien erfüllen:

 ● Differenzierung in dreifacher Form
 ● kompetenzorientierte Lerninhalte
 ● piktogrammunterstützte Arbeitsaufträge
 ● mediale Vielfalt
 ● Anbahnung von selbstgesteuertem Lernen 
 ● klare und verständliche Strukturen
 ● ritualisierte Handlungsformen
 ● individueller Gestaltungsspielraum für Lehrerinnen durch editierbare Materialien

Im Laufe der Jahre haben wir erfahren, dass ein differenzierter und möglichst offener Unterricht Lern-
frust vermeiden kann und die Motivation der Schüler steigert . Aufbau, Struktur und Inhalte der vorlie-
genden Materialien bauen auf unseren Erfahrungen auf und sind demnach als Ergebnis eines Prozes-
ses zu betrachten . 

Die fächerübergreifende Stationsarbeit zum Thema „Haustiere“ ist eine Sammlung differenzierter, fle-
xibel einsetzbarer und überschaubarer Materialien, mit deren Unterstützung ein selbstgesteuertes 
Lernen im 2 . Schulhalbjahr der Erstklässler angebahnt werden kann . Eine Förderung von Eigenverant-
wortung und Selbstständigkeit findet im Rahmen von sieben Stationen mit individueller Dokumentation 
auf Laufzetteln statt . Zusätzliche Materialien erweitern die Fächervielfalt und das Angebot für leistungs-
starke Kinder .

Viel Spaß beim Lernen mit der fächerübergreifenden Stationsarbeit zu vier verschiedenen Haustieren 
wünschen Ihnen  

Liane Vach                     Beatrix Lehtmets

1 Um die Lesbarkeit des Textes zu vereinfachen, wurde auf die Nennung beider Geschlechter verzichtet . Zudem wird im Folgenden für die Lehrkraft die weibliche Form 
verwendet, da in der Grundschule vornehmlich Lehrerinnen arbeiten . Selbstverständlich sind stets Personen aller Geschlechter gemeint .
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1.1. Zum Konzept
Sie sind für viele Menschen unentbehrliche, treue 
Lebensgefährten und für Kinder geliebte Spiel-
kameraden und Seelentröster: Haustiere! 

Tierische Lebewesen nehmen in der Umwelt der 
Schulkinder einen besonderen Platz ein . Viele 
haben selbst ein Haustier . Bieten Sie ihnen in 
Ihrem Unterricht die Gelegenheit, diese erworbe-
nen Erfahrungen einzubringen und im Austausch 
mit anderen zu reflektieren . Verschaffen Sie Ihren 
Schützlingen einen Einblick in die Verhaltenswei-
sen, die Körperteile, die Nahrung, das Aussehen, 
die Lebensbedingungen und Besonderheiten von 
vier typischen Haustieren und lassen Sie die Kin-
der Erfahrungen sammeln, von denen viele auf-
grund ihrer tierlosen Lebensverhältnisse abge-
schnitten wären . 

Kinder im Grundschulalter nehmen die Welt noch 
ganzheitlich wahr . Ein projektorientierter Unter-
richt mit einem fächerübergreifenden Zusammen-
hang bietet die Gelegenheit, die Kinder an kom-
plexe Themen heranzuführen . Das ganzheitliche 
Lernen und die Vernetzung der Handlungsfelder 
fördern das Bewusstsein von Zusammenhängen . 
Die Lerninhalte der Stationsarbeit verbinden den 
fächerübergreifenden Aspekt mit der Anbahnung 
von selbstgesteuertem Lernen . Eine konsequente 
dreifache Differenzierung im projektorientierten 
Erstunterricht ermöglicht individualisiertes Lernen 
und „fördert fachübergreifende Kompetenzen wie 
das eigenverantwortliche, selbstständige Lernen 
und Arbeiten“ (Niedersächsisches Kultusministe-
rium, 2017, S . 17) . Bei den vorliegenden Materia-
lien stehen die vielperspektivischen Lernfelder 
und der Erwerb unterschiedlicher Kompetenzen 
im Vordergrund . Alle Kinder beschäftigen sich mit 
demselben offenen Lernangebot zu vier verschie-
denen Haustieren .

1.2. Die Stationsarbeit 
Die Lerninhalte der sieben Stationen können den 
Fächern Sachunterricht und Deutsch zugeordnet 
werden . Zusatzmaterialien integrieren Elemente 
der Bereiche Mathematik, akustischer und visuel-
ler Wahrnehmungsschulung, Feinmotorik sowie 
kreative Gestaltung . Ein Haustier-Song bietet wei-
tere Fördermöglichkeiten auf musikalischer 
Ebene . Die Lernangebote können im Verbund, 

aber auch unabhängig von der Stationsarbeit 
genutzt werden . Die Zusatzmaterialien lassen sich 
als Einstieg, Übung, Erweiterung oder zur Ergeb-
nissicherung einsetzen .

Für das Stationenlernen zum Thema 
„Mein Haustier“ samt Einführung soll-
ten Sie einen Zeitraum von zehn bis 
zwölf Unterrichtsstunden einplanen .

HinweisHinweis

1.2.1. Einführung

Ein motivierender Einstieg in das Thema „Haus-
tiere“ ist ein Besuch eines nahegelegenen Bau-
ernhofes, einer Streichelwiese oder eines Tier-
parks . Verlassen Sie das Klassenzimmer und nut-
zen Sie außerschulische Lernorte in der Natur . 
Hier finden die Kinder beim Beobachten und evtl . 
Berühren einen leichten Zugang zu den Tieren .

 ● Klare Absprachen zu Beginn: Vereinbaren Sie 
Regeln zum achtsamen Umgang mit den Lebewe-
sen, damit in diesem Projekt kein Tier oder Mensch 
zu Schaden kommt . 

 ● Zeit zum Kennenlernen: Lassen Sie Haustiere nach 
Absprache mit in die Schule bringen und geben Sie 
den Kindern die Gelegenheit, die Tiere hautnah zu 
erleben . 

 ● Behutsame Annäherung: Zwingen Sie kein Kind, ein 
Tier anzufassen . Lassen Sie ängstlichen Kindern 
die Chance, langsam Vertrauen zu erwerben und 
Bedenken zu überwinden .

 ● Fantasievolles Material für die Lerntheke: Regen 
Sie Ihre Schüler an, Zubehörteile von ihren Haus-
tieren mitzubringen (Bürste, Halsband, Futternapf, 
Krallenschere, Einstreu, Impfausweis usw .) . Diese 
können gemeinsam den entsprechenden Tieren 
zugeordnet werden . 

 ● Optimaler Erzählanlass: Stellen Sie den Schülern 
kindgerechte Fachliteratur über Haustiere zur Verfü-
gung . Ein Besuch in der Schulbücherei mit entspre-
chenden Kinderlexika bietet selbst Leseanfängern 
gut illustrierte Sachinformationen . Literaturtipp: 
Trapp, Kyrima (2011): Wieso? Weshalb? Warum? 
Unsere Haustiere.

TippsTipps

1. Didaktische und methodische Überlegungen1. Didaktische und methodische Überlegungen
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Nach einer gemeinsamen Einführung in das 
Thema „Haustiere“ und der Erarbeitung wesentli-
cher Lerninhalte im überwiegend auf die Lehrkraft 
zentrierten Unterricht wenden wir uns dem Kern-
stück unseres Projektes zu: der Stationsarbeit . Sie 
dient der Übung und Festigung erworbener Lern-
inhalte und dem Erwerb wesentlicher methodi-
scher Kompetenzen, die ein selbstgesteuertes 
Lernen fördern .

1.2.2. Organisation

Die Kinder wählen den Hund, die Katze, das Meer-
schweinchen oder das Kaninchen als ihr „Lerntier“ 
aus und kennzeichnen die entsprechende Abbil-
dung des Haustieres oben auf ihrem Laufzettel . 
Die Reihenfolge der Bearbeitung der verschiede-
nen Aufgaben und Lernangeboten zu ihrem Tier 
bestimmen die Schüler an sieben Stationen selbst . 
An jeder Station geht es um andere prozessbezo-
gene Kompetenzen . Im Laufe des Schuljahres ler-
nen die Erstklässler individuell das Lesen und 
Schreiben . Schwache Leser, inklusiv beschulte 
Kinder mit „Förderbedarf Lernen“ oder Schüler mit 
Deutsch als Zweitsprache sollen mit den Materia-
lien eigenständig arbeiten können . Demzufolge 
müssen die Materialien und Arbeitsanweisungen 
symbolisch eindeutig sein . Die Kinder lernen im 
Laufe der Zeit, sich die Aufgabenstellungen mög-
lichst selbstständig zu erschließen, daher erschien 
uns die langfristige Verwendung einheitlicher Pik-
togramme sinnvoll:

 genau hinhören

 malen

 durchstreichen

 lesen

 einkreisen

 verbinden

 schreiben

 schneiden

 kontrollieren

 kleben

 basteln

 Lapbook herstellen

 genau betrachten

 Domino spielen

 nummerieren

 zählen

 singen

 ankreuzen

 Partnerarbeit

 Whiteboard

 Overheadprojektor

 Gelerntes berichten

Gleich zu Beginn der ersten Klasse werden die 
Kinder damit konfrontiert, ihre Arbeitsmaterialien 
aus drei Niveaustufen auszuwählen:

   niedrigere Anforderung

  mittlere Anforderung

  höhere Anforderung 

Diese drei geometrischen Symbole sind wertfrei . 
Viele Kinder lernen mithilfe dieser Differenzierung, 
in kurzer Zeit ihre eigenen Fähigkeiten selbst ein-
zuschätzen und das für sie passende Lernangebot 
erfolgreich zu wählen . Gewiss ist die angestrebte 
Selbsteinschätzung nicht gleich bei jedem Kind 
umsetzbar, doch im Rahmen des prozessorien-
tierten Lernens ein erreichbares Ziel . Um die 
unterschiedlichen Anforderungen der einzelnen 
Niveaustufen besser überschauen zu können, fin-
det die Differenzierung teilweise auf einer Arbeits-
grundlage statt (Station 3, 4, 5) . Mit steigendem 
Anspruch können die Kinder zu mehreren Haus- 
tieren arbeiten .

Auch über die Sozialform können die Schüler 
meistens selbst entscheiden . Die fächerübergrei-
fenden Stationsangebote sollten die Kinder mög-

1. Didaktische und methodische Überlegungen1. Didaktische und methodische Überlegungen
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1. Didaktische und methodische Überlegungen1. Didaktische und methodische Überlegungen

lichst selbstständig erledigen . Viele der Aufgaben 
sind sowohl in Einzel-, Partner- und Gruppenar-
beit durchführbar . Die Stationen am Whiteboard 
eignen sich erfahrungsgemäß besonders für die 
Partner- und Gruppenarbeit, ebenso wie die Erar-
beitung von Gemeinschaftsaktionen wie das Bas-
teln eines Lapbooks .

Die Differenzierung der Whiteboardstationen 
erfolgt über heterogene Kleingruppen, in denen 
sich die Kinder gegenseitig unterstützen können . 
Sollten Sie über kein interaktives Whiteboard ver-
fügen, finden Sie die PDF-Dateien der einzelnen 
Whiteboardmaterialien im Downloadmaterial . Am 
Overheadprojektor können die Kinder mühelos die 
entsprechende Station erledigen . An dieser, meist 
sehr begehrten, Station haben sich Schülerlisten 
bewährt . Die Schüler lernen schnell, wie sie den 
Ablauf mithilfe der Listen selbst organisieren kön-
nen, indem sie sich gegenseitig aufrufen .

Sicherlich ist es sinnvoll, die Arbeit an Stationen 
sukzessive einzuführen und in überschaubaren 
Strukturen ablaufen zu lassen . Ritualisierte Hand-
lungsabläufe geben Sicherheit und lassen Spiel-
räume zu . Hierzu gehört in jedem Fall eine gemein-
same Einführung in die Stationsarbeit, in der u . a . 
die Bedeutung der Piktogramme erläutert wird . 
Stationskarten mit entsprechender Illustration als 
Orientierungshilfe finden Sie für jede der sieben 
Stationen in den Downloadmaterialien . Des Wei-

teren sollten ein fester Zeitrahmen für die Arbeit an 
Stationen und eine Reflexionsphase, in der die 
Möglichkeit zur Präsentation, aber auch zur kriti-
schen „Nachlese“ besteht, ritualisiert werden .

 ● Drucken Sie die Piktogramme vergrößert aus und 
verwenden Sie die Abbildungen als nonverbale 
Anweisungen oder zur Verdeutlichung des Tages-
ablaufs im Unterrichtsalltag .

 ● Haben Sie Mut zur Lücke und stimmen Sie den Lauf-
zettel individuell auf Ihre Schüler ab . Nicht jedes Kind 
muss sieben Stationen eigenständig bearbeiten .

TippsTipps

1.2.3. Der Laufzettel

Der Laufzettel dient den Kindern als organisatori-
scher Rahmen und ist ein wesentliches Medium 
zur Dokumentation des Erlernten . Die äußere 
Form ist übersichtlich und bewusst mit Schriftge-
brauch und Piktogrammen für die Erstleser ange-
legt . 
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Name:                                                               Klasse:  

Stationsarbeit „Mein Haustier“

Laufzettel

1
Die Körperteile
Lies, schreibe und
verbinde!

2
Die Nahrung
Schneide aus und ordne zu!

3
Der Schlafplatz 
Verbinde!

4
Die Ausrüstung 
Kreise ein!

5
Das Verhalten 
Streiche böse Tiere durch 
und schreibe!

6
Das Aussehen 
Lies und male!

7
Die Besonderheiten 
Lies und ergänze!
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Als Alternative ist auch ein großer Laufzettel für 
die ganze Klasse denkbar . Zu Beginn der Stati-
onsarbeit schreiben die Kinder ihren Namen und 
ihre Klasse auf ihren Laufzettel . Im nächsten 
Schritt kreisen sie ihr ausgewähltes Lerntier ein 
und heften den Laufzettel in ihre Stationsmappe, 
in der später auch alle anderen Arbeitsmaterialien 
zur Stationsarbeit gesammelt werden .

Mit dem Schlaufuchs Gelerntes berichten: Tipps zum 
Umgang mit dem Schlaufuchs finden Sie im folgenden 
Abschnitt „Reflexion“ .

HinweisHinweis

Die Schüler kennzeichnen die erledigten Aufga-
ben selbstständig auf dem Laufzettel, indem sie 
ihr Haustier in der rechten Spalte hinter jeder Auf-
gabe ausmalen oder einkreisen . Die Aufgaben 
gelten erst als fertig bearbeitet, wenn durch das 
Kind eine Selbstkontrolle an entsprechender 
Stelle  vorgenommen wurde .

Erfahrungsgemäß suchen einige Kinder bereits 
während der Stationsarbeit immer wieder den 
Kontakt zur Lehrerin, um Ergebnisse zu präsentie-
ren . Versuchen Sie, mit einem Hinweis auf das 
Ende jeder Freiarbeitsstunde, die Schüler zur Wei-
terarbeit zu motivieren . Hier ist es ratsam, mit dem 
Kind gemeinsam auf Fehlersuche zu gehen und 
ausschließlich kleine Hinweise zu geben . Die 
Selbstkontrolle ist ein wesentlicher Aspekt des 
selbstgesteuerten Lernens . Ihre konsequente Ein-
bindung in den Unterricht bewirkt eine allmähliche 
Hinführung zum selbstständigen Handeln .

1.2.4. Reflexion

Am Ende jeder Stationsarbeitsstunde treffen sich 
alle Schüler im Kreis, um stolz von Erlebnissen zu 
berichten oder auch Kritik zu üben und Vorschläge 
zu machen . Gerade im Hinblick auf ein prozess-
orientiertes Lernen ist ein reflektierender Blick auf 
die Arbeitsphase wichtig .

Sehr gerne präsentieren einige Kinder in dieser 
Runde ihre Arbeitsergebnisse und erzählen, was 
sie gelernt haben . An dieser Stelle hat sich die 

Abbildung unseres „Schlaufuchses“ als stummer 
Bildimpuls bewährt . Auf farbige Pappe kopiert und 
laminiert, hält Bernd, unser Schlaufuchs, locker  
vier Grundschuljahre . Wird Bernd nicht gebraucht, 
hängt er an der Lernthekenpinnwand neben dem 
vergrößerten Reim . Einzeln nehmen sich die Kin-
der in der Reflexionsphase das Schlaufuchspikto-
gramm und berichten, was sie während der heuti-
gen Stationsarbeit gelernt haben .  

Unser Schlaufuchs, der heißt Bernd,
er hat heute viel gelernt . 
Aufgepasst und mitgemacht,
hat der Schlaufuchs sich gedacht .

Der Fokus wird noch einmal auf die geleistete 
Arbeit gelenkt und es wird ein Ausblick auf die 
folgende Arbeit gegeben .

In diesem Gremium dürfen die Kinder auch ihre 
Meinung zu den Lernmaterialien äußern . Das 
Reflektieren und Kommunizieren wird angebahnt 
und unterstützt das eigenverantwortliche Lernen . 
(vgl . Bräuer/Keller/Winter, 2012) Den Abschluss 
der Reflexionsphase bildet bei uns das gemein-
same rhythmische Sprechen des Schlaufuchsrei-
mes . Eine Vorlage vom Schlaufuchs Bernd mit 
dem Reim finden Sie in den Downloadmaterialien .

1.2.5. Inhalte – Kompetenzen – Tipps

In der folgenden Tabelle (Seite 9–12) finden Sie 
ausführliche Hinweise zu den Inhalten aller Stati-
onen, den Zuweisungen zu den Kompetenzen, 
den benötigten Materialien und Medien sowie 
zahlreiche Tipps zur Durchführung . 

Kurze Filme zu den vier Haustieren, mit denen Sie 
Ihren Unterricht anschaulich gestalten können, finden 
Sie auf YouTube unter „Anna und die Haustiere“ . 

TippsTipps

1. Didaktische und methodische Überlegungen1. Didaktische und methodische Überlegungen
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Station Thema 
Förderschwerpunkt

Aktivitäten und Kompetenzen
Materialien/Medien  
(inkl . Alternativen, alle Aufgaben sind 
dreifach differenziert)

Tipps

1 Die Körperteile 
Lies, schreibe und  
verbinde!

Sachwissen festigen 
Lesetraining (Sinn- 
entnahme)

 ● das ausgewählte Lerntier aus- 
schneiden und aufkleben

 ● Körperteile des jeweiligen Haustiers 
kennen, benennen, lesen und 
beschriften bzw . am Whiteboard 
zuordnen

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Mein Lerntier“
 ● KV „Die Körperteile“
 ● KV Kontrolle
 ● Whiteboard ( .notebook . oder  .pdf)

Zur gemeinsamen Erarbeitung der Körperteile  
bieten sich Tierposter an, die in die Kreismitte gelegt 
werden . Die Begriffe der einzelnen Körperteile  
werden benannt, ihre Funktionen besprochen und 
Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten festgestellt . 
Gerne dürfen die Kinder auch eigene Bilder oder 
Fotos aufkleben .

2 Die Nahrung 
Schneide aus und ordne 
zu!

Sachwissen festigen 
Feinmotorik trainieren

 ● geeignete Nahrungsmittel für das 
gewählte Haustier erkennen, aus-
schneiden und in den Tierumriss  
kleben bzw . am Whiteboard in das 
betreffende Tier ziehen, Störer 
ignorieren

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Die Nahrung“
 ● KV Kontrolle
 ● Whiteboard ( .notebook oder  .pdf)
 ● Schere, Klebestift

Auf DIN A3 kopiert können die Tierumrisse auch mit 
anderen Nahrungsmittelbildern „gefüttert“ werden . 
Prospekte und anderes Bildmaterial bieten sich 
dafür an . Diese Tierposter können im Lauf der  
Unterrichtseinheit oder aber auch während einer 
Gruppenaktivität entstehen . 

3 Der Schlafplatz 
Verbinde!

Sachwissen festigen 
Lesetraining (Sinn- 
entnahme)

 ● Zuordnung von Bildern, Wörtern oder 
Sätzen zu Bildern

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Der Schlafplatz“
 ● KV Kontrolle

Der Schlafplatz eines Tieres lässt Rückschlüsse auf 
seine Schlaf- bzw . Ruhegewohnheiten und sein 
Sicherheitsbedürfnis ziehen . Für Kinder ist es inter-
essant, eigene Schlafbedürfnisse und Rückzugsorte 
mit denen der Tiere zu vergleichen, um Gemeinsam-
keiten und Unterschiede herauszufiltern .

4 Die Ausrüstung 
Kreise ein!

Sachwissen festigen

 ● nötige Ausrüstungsgegenstände für 
das gewählte Haustier erkennen und 
einkreisen

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Die Ausrüstung“
 ● KV Kontrolle

Sammeln Sie mit den Kindern Gegenstände, die für 
die Haltung der Haustiere nötig sind . Bevor es an die 
Arbeitsblätter geht, sollten die Erstklässler die Real-
gegenstände in den Händen halten und „begreifen“, 
wozu sie gebraucht werden . Interessant wird es, 
wenn die Kinder Vergleiche ziehen, zum Beispiel: 
„Der Hund benötigt eine Leine . Ist das bei einer 
Katze auch so?“ Der Kompetenzbereich „Sprechen“ 
kommt in diesen Erarbeitungsphasen gewiss nicht 
zu kurz .

5 Das Verhalten 
Streiche böse Tiere durch 
und schreibe!

Sachwissen festigen 
Beobachtungen auf- 
schreiben

 ● aggressives Verhalten der Haustiere 
anhand der Körpersprache erkennen 
und durchstreichen

 ● Selbstkontrolle 

 ● KV „Das Verhalten“
 ● KV Kontrolle

Lassen Sie einzelne Kinder die Körpersprache der 
aggressiven Haustiere pantomimisch, evtl . auch 
lautmalerisch nachahmen . Die Klassenkameraden 
haben viel Freude daran, die Tiere zu erraten .

1. D
idaktische und m

ethodische Ü
berlegungen
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idaktische und m

ethodische Ü
berlegungen
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Station Thema 
Förderschwerpunkt

Aktivitäten und Kompetenzen
Materialien/Medien  
(inkl . Alternativen, alle Aufgaben sind 
dreifach differenziert)

Tipps

6 Das Aussehen 
Lies und male!

Lesetraining (Sinn- 
entnahme) 
Gelesenes dokumentieren 
durch Zeichnungen

 ● einen Text über das gewählte Haus-
tier lesen, verstehen und das Gele-
sene zeichnerisch darstellen

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Das Aussehen“
 ● KV Kontrolle
 ● Buntstifte

Weiterführend bietet es sich an, eine kleine Lese-
Mal-Kartei zu erstellen, die ihren Platz in der Freiar-
beitsecke findet . Schreiben Sie kurze Malaufträge 
auf nummerierte und laminierte Kärtchen . Idealer-
weise fertigen Sie Kontrollkarten mit fertigen Bildern 
an (Fotos, Bildkarten, selbst gemalte Bilder, Pros-
pekte), die entweder auf die Rückseite des Lesetex-
tes oder aber separat platziert werden . Die Num-
mern auf dem Lesetext und der Bildkontrolle sollen 
identisch sein . Gerne führen die Kinder ein kleines 
Lese-Mal-Heft, in dem sie ihre Werke sammeln . Die 
Nummerierung hilft ihnen bei der Organisation . So 
sehen sie auf den ersten Blick, was sie bereits 
geschafft haben . Über den Themenbereich „Mein 
Haustier“ hinaus sind diese Aufgaben motivierende 
„Lückenfüller“ .

7 Die Besonderheiten 
Lies und ergänze!

Sachwissen festigen 
Lesegenauigkeit trainieren

 ● einen Sachtext über das gewählte 
Haustier lesen, verstehen und Wort- 
lücken ergänzen

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Die Besonderheiten“
 ● KV Kontrolle

Bei diesem Lesetraining ist die Moti- 
vation bei den Schulkindern sehr  
hoch und sie erweitern automatisch 
ihr Sachwissen über die anderen 
Haustiere . 

1 .  Die Schüler lesen ihren vollständigen und korri-
gierten Text einem Partner vor, der dasselbe 
Haustier bearbeitet . 

2 .  Anschließend suchen sie sich einen Lesepartner 
mit einem anderen Haustier, dem sie ihren 
Sachtext vorlesen . 

3 .  Im Wechsel liest der Partner auch seinen Text 
vor .

4 .  Dieser Vorgang wird so lange wiederholt, bis 
jedes Kind die Sachinformationen über alle vier 
Haustiere gehört hat .

1. D
idaktische und m

ethodische Ü
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Station Thema 
Förderschwerpunkt

Aktivitäten und Kompetenzen
Materialien/Medien  
(inkl . Alternativen, alle Aufgaben sind 
dreifach differenziert)

Tipps

Z 1 Mein Haustier-Lapbook 
Gestalte!

Arbeitsergebnisse doku-
mentieren 
Sachwissen präsentieren

 ● gelungene Ergebnisse der Unter-
richtseinheit (zum Beispiel gemalte 
Bilder, Wortkarten, Fotos) auf eine 
gefaltete Pappe kleben

 ● unterschiedliche Darstellungsformen 
nutzen:

 – Tasche
 – Ziehharmonika
 – Quadrat

 ● Lehrerseite „Mein Haustier-Lapbook“
 ● KV „Tasche“, „Ziehharmonika“,  
„Quadrat“

 ● Fotos, ausgeschnittene und/oder 
gemalte Bilder des jeweiligen Haus-
tiers

 ● Arbeitsergebnisse der sieben  
Stationen und Zusatzstationen

 ● farbiger Tonkarton, DIN A3
 ● Schere, Klebestift, Buntstifte

Folgende Möglichkeiten einer weiterführenden 
Arbeit mit den Lapbooks bieten sich an:

 ● Die Kinder präsentieren in Kleingruppen ihr Wis-
sen mithilfe der Lapbooks .

 ● Während eines „Museumsgangs“ verteilt jeder 
Schüler sechs bis acht Muggelsteine o . Ä . auf den 
Lapbooks unter Berücksichtigung vorher gemein-
sam erarbeiteter Kriterien (zum Beispiel: viele 
Infos, Sorgfalt, schöne Bilder, schöne Schrift) . Im 
Anschluss an den Museumsgang begründen die 
Kinder ihre Entscheidung . 

Z 2 Haustier-Domino

Lies und lege! 
Lesegenauigkeit trainieren

 ● Worte/Sätze lesen
 ● Worte/Sätze entsprechenden Bildern 
zuordnen

 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Haustier-Domino“ oder laminierte 
Dominos 

 ● KV „Haustier-Domino“ zur Kontrolle
 ● Schere
 ● kleine Briefumschläge

Die Dominos eignen sich sowohl für die Partner- 
arbeit als auch für die Einzelarbeit . Sie können das 
Material für jedes Kind als Kopiervorlage zur Verfü-
gung stellen oder drei bis vier laminierte Dominos 
(PDF siehe Download) als Stationsaufgabe auf der 
Lerntheke anbieten . Eine Kopiervorlage zu jeder  
Differenzierungsstufe sollte zur Selbstkontrolle  
deutlich gekennzeichnet stets an der Lerntheke zu 
finden sein . Zur besonderen Förderung der Sprach-
bewusstheit finden Sie bei den Downloadmaterialien 
zwei niederdeutsche (plattdeutsche) Dominovaria- 
tionen .

Z 3 Haustier-Song 
Singe!

Stimmbildung 
Rhythmus mit Bewegung 
verknüpfen

 ● die Stimme aufwärmen
 ● eine Melodie samt Liedtext erlernen
 ● den Liedinhalt spielerisch gestalten

 ● Lehrerseite „Haustier-Song“ mit Nota-
tion

 ● KV „Haustier-Song“
 ● Playback ( .mp3)

Liedgestaltung siehe Lehrerseite

Z 4 Tiergeräusche-Rätsel 
Höre, erkenne und numme-
riere!

auditive Wahrnehmung 
fördern

 ● Tiergeräusche hörend erkennen
 ● Hörergebnisse dem entsprechenden 
Tier zuordnen und nummerieren

 ● KV „Tiergeräusche-Rätsel“
 ● KV Kontrolle 
 ● Tiergeräusche ( .mp3)
 ● Musikanlage

Den Kindern bereitet es sehr viel Ver- 
gnügen, die Tiere stimmlich zu imitie- 
ren . Kaninchen- und Meerschweinchen-
geräusche möglichst authentisch klingen 
zu lassen, ist nicht so eindeutig wie bei Hund und 
Katze . Die Kinder stellen sich gerne dieser Heraus-
forderung, insbesondere wenn hinterher geraten 
werden soll . Dieses Spiel eignet sich sehr gut als 
Ergebnissicherung zum Ende der Übung .

1. D
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Station Thema 
Förderschwerpunkt

Aktivitäten und Kompetenzen
Materialien/Medien  
(inkl . Alternativen, alle Aufgaben sind 
dreifach differenziert)

Tipps

Z 5 Tiere auf der Wiese 
Zähle, male an und trage 
ein!

zählen und Strichlisten 
erstellen

 ● Mengen zählend erfassen
 ● Strichlisten führen
 ● Anzahlen den Ziffern zuordnen
 ● Selbstkontrolle

 ● KV „Tiere auf der Wiese“
 ● KV Kontrolle
 ● Whiteboard ( .notebook oder  .pdf)

Diese Übung ist den meisten Kindern 
aus dem Anfangsunterricht in Mathe-
thematik bekannt und dient der Wieder-
holung . Am interaktiven Whiteboard können die 
Erstklässler Vorwissen aktivieren, um anschließend 
eigenständig zu arbeiten . Zählübungen in Verbin-
dung mit Strichlisten in Tabellen bieten sich eben-
falls mit Tierfiguren (evtl . auch anderen Tieren) an .

White-
board

Station 1: Die Körperteile Genauere Informationen finden Sie 
oben in den Erläuterungen zu den  
entsprechenden Stationen bzw . 
Zusatzmaterialien .

Sämtliche Stationen am interaktiven Whiteboard 
unterstützen die gemeinsame Erarbeitung der ein-
zelnen Lernbereiche . Platzieren Sie Ihre Schüler im 
Halbkreis vor das Whiteboard oder in den Kinositz, 
sodass die Sicht darauf ungehindert ist . Die interak-
tiven Aufgaben geben genügend Spielraum für 
gemeinsame Überlegungen, Fehlerkorrekturen, 
Aha-Erlebnisse und bieten eine solide Grundlage  
für die eigenständige Auseinandersetzung mit den 
Lerninhalten an den Stationen .

Auch außerhalb der Stationsarbeit nutzen die Kinder 
sehr gerne selbstständig dieses digitale Lernange-
bot . Leerlauf und Warten auf die nächste Aufgabe 
kann somit vermieden werden .

Auch hier sollten Sie Ihren Schülern freistellen, ob 
sie allein, mit Partner oder in einer Kleingruppe 
arbeiten .

Station 2: Die Nahrung

Station 5: Das Verhalten

Z 4: Tiergeräusche-Rätsel

Z 5: Tiere auf der Wiese

Haustiere-Klick

optische Wahrnehmung 
festigen

 ● Tiere durch partielles Aufdecken 
schnellstmöglich erkennen und 
benennen

1. D
idaktische und m
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1.3.  Einsatz von Materialien  
und Medien

„Medienkompetenz ist (…) eine Schlüsselqualifi-
kation unserer Gesellschaft .“ (Niedersächsisches 
Kultusministerium, 2017, S . 14) Deshalb ist die 
Förderung dieser Kompetenz durch den bewuss-
ten Einsatz unterschiedlicher Medien bereits im 
ersten Schuljahr erforderlich . Nutzen Sie das 
Potenzial digitaler Medien . Profitieren Sie von der 
zunehmenden Digitalisierung im Alltag der Kinder 
und setzen Sie zeitgemäße Medien zielgerichtet 
ein (vgl . Landwehr, 2014, S . 2) . Dazu gehören 
interaktive Whiteboards, Computer, Tablets, Over-
headprojektoren, Folien, Musikanlagen, Tafeln, 
eine Lerntheke für aktuelle Materialien, z . B . mit 
Büchern, Zeitschriften, Postern, Bildmaterialien, 
Spielen, Puzzles und eine Ecke mit gesammelten 
„Schätzen“ von zu Hause (Kuscheltiere aus Stoff, 
Haustier-Zubehör usw .) . Das Angebot sollte 
umfangreich sein, denn der flexible Einsatz ver-
schiedener Medien erhält und erhöht die Motiva-
tion . Außerdem werden die unterschiedlichen 
Lernbedürfnisse Ihrer Schüler abgedeckt .

1.4. Schlussbemerkungen
Die fächerübergreifende Stationsarbeit zum 
Thema „Mein Haustier“ ist eine ideale Fortsetzung 
zu der Reihe von Erste-Klasse-Projekten2 zum dif-
ferenzierten und selbstgesteuerten Lernen . 

2 Alle „Erste-Klasse-Projekte“ („Mein Schulbeginn“, „Ostern“, „Weihnachten“, „Die 
Biene“, „Meine Zähne“, „Der Igel“, „Das Wetter“, „Das bin ich“, „Der Regenwurm“, 
„MINT“) sind beim AOL-Verlag (www .aol-verlag .de) erhältlich .

Die Lernwerkstatt zur Einführung der Buchstaben 
„Lesen und Schreiben lernen mit der Tierparade“3 
bietet im ersten Schuljahr ebenfalls wichtige 
Grundsteine zum Ablauf eines individuellen Ler-
nens an Stationen . Machen Sie sich auf den Weg 
des eigenverantwortlichen Lernens mit Ihren Kin-
dern – es lohnt sich!

1.5.  Literaturverzeichnis
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Portfolio macht Schule: Unterrichts- und Schul-
entwicklung mit Portfolio . Friedrich Verlag: 
Seelze

Fuchs, Mandy (2017): Lapbooks in der Grund-
schule . AOL-Verlag: Hamburg

Landwehr, Brunhild (2014): Aktives Lernen  
mit Medien. In: Grundschule Sachunterricht . 
Medien nutzen und hinterfragen, Nr . 63 . Fried-
rich Verlag: Seelze

Niedersächsisches Kultusministerium (2017): 
Kerncurriculum für die Grundschule, Schuljahr-
gänge 1–4, Sachunterricht. Hannover

Trapp, Kyrima (2011): Wieso? Weshalb? Warum? 
Unsere Haustiere, Band 16. Ravensburger Ver-
lag: Ravensburg 

3 Alle fünf Bände der Reihe „Lernen mit der Tierparade“ sind ebenfalls beim  
AOL-Verlag (www .aol-verlag .de) erhältlich .

1. Didaktische und methodische Überlegungen1. Didaktische und methodische Überlegungen
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Name:                                                               Klasse:  

Stationsarbeit „Mein Haustier“

Laufzettel

1
Die Körperteile
Lies, schreibe und
verbinde!

2
Die Nahrung
Schneide aus und ordne zu!

3
Der Schlafplatz 
Verbinde!

4
Die Ausrüstung 
Kreise ein!

5
Das Verhalten 
Streiche böse Tiere durch 
und schreibe!

6
Das Aussehen 
Lies und male!

7
Die Besonderheiten 
Lies und ergänze!
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